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Kreis⸗Blatt 


1 dee n Danziger Kreis. 


— —— — — — — — — — 
2 47. Danzig, den 24 November. 1860. 


i BE Amtlicher Theil. 
1. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die Jagd auf der Gemeinde⸗Felbmark Letzkau iſt auf dreijährige Zeitdauer, und zwar vom 
24. Auguſt d. J. bis zum 24. Auguſt 1863 an die Hofbeſitzer Simon David Klatt, Peter Gott⸗ 
fried Gnoyke und Adolph Ziehm aus Letzkau verpachtet und der diesfällige Contract von mir be⸗ 
ftätigt wordeu. . 
Danzig, den 6. November 1860. 
u Der Landrath. 
N. >17. J. V. Kalisky, Regierungs⸗Aſſeſſor. 

2. Der Hofbeſitzer Schulz zu Zigankenberg ift zum Schöppen für dieſe Ortſchaft ernannt und 
beſtätigt worden. x 3 ; 
Danzig, den 7. November 1860. 

Der Landrath. 


. J. V. Kalisky, Regierungs⸗Aſſeſſor. 
3. Die Anzeigen, welche von den Ortspolizel⸗Obrigkelten, reſp. Verwaltungen, oder von den 


Schulzenämtern des Kreiſes der hieſigen Königl. Staatsanwaltſchaft über ungewöhnliche Todesfälle, 
namentlich über Selbſtmorde und die Auffindung unbekannter Leichname erftattet worden, ſind immer 
noch fo unvollſtändig geweſen, daß aus denſelben ein Schluß daruber: 
ob der Verdacht der Verſchuldung eines Dritten vorliegt, nicht hat gewonnen werden 
können. ; 

Obgleich ich die Ortsbehörden in dieſer Angelegenheit bereits durch meine Kreisblattverfügung 
vom 17. November 1857 (Kreisblatt No. 48) mit Inſtruktion verſehen habe, ſo iſt dennoch dieſelbe 
nicht beachtet worden, 

Ich weiſe demnach die genannten Behörden abermals an, bei vorkommenden ungewöhulichen 
Todesfällen der Königl. Staatsanwaltſchaft jedesmal über den Gang der angeſtellten Recherchen 
nach der ſtattgehabten Todesart, der Identität der Perſon oder etwa muthmaßlichen Verſchuldung 
Dritter u. ſ. w. genaue und ausführliche Anzeige zu machen; ferner dieſer Anzeige die Vernehmung 
der etwaigen Zeugen (3. B. der Perſonen, welche eine unbekannte Leiche gefunden haben) das Sig⸗ 
nalement der Leiche und die ſtattgefundene ſorgfältige Durchſuchung derſelben, die Vernehmung der 
Hausgenoſſen eines Selbſtmörders, der Augenzeugen eines Unglücksfalles pp. in Kürze beizufügen. 
Hiebei iſt aber darauf zu achten, daß durch die Nachforſchung keine erhebliche Verzögerung der An⸗ 
zeige entſtehe. 
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Gleichzeitig iſt von den Schulzenämtern Abſchrift von der der Königl. Staatsanwaltſchaft ge⸗ 
machten Anzeige der vorgeſetzten Orts⸗Polizeibehörde und von letzterer in wichtigen Fallen, nament⸗ 
lich wenn es ſich um die polizeiliche Verfolgung eines Verbrechers über den einzelnen Orts⸗Polizei⸗ 
bereich hinaus handelt, mir einzureichen. i 

Danzig, den 8. November 1860. 


No. 1089 Der Landrath v. Brauchitſch. 
A. Der Jacob Lull zu Gemlitz ift zum Nachtwächter und Executor für die Gemeinde Gem⸗ 


litz erwählt und vereidigt worden. 
Danzig, den 10. November 1860. 


No. 1594. Der Landrath v. Brauchitſch. 
5 Behufs Herbeiführung einer geordneten Controlle über den regelmäßigen Schulbeſuch, 


fordere ich die Ortsbehörden hiermit auf, den Herren Lokal⸗Schulinſpektoren eine Nachweiſung der 


ſchulpflichtigen Kinder ihrer Ortſchaft ſpäteſtens bis zum 10. Dezember e. zur Vermeidung der ko⸗ 


ſtenpflichtigen Abholung dieſer Liſten zuzuſtellen. 
Den Herren Lokal⸗Schulinſpektoren iſt von den Behörden ihres Wohnortes hiervon beſondere 
Kenntniß zu geben. N 
Danzig, den 12. November 1860. 
Der Landrath. 
No. 26741. J. V. Kalisky, Regierungs- Aſſeſſor. 


6. Der Knecht Auguſt Lübeck, circa 24 Jahre alt, aus Schnellwalde bei Saalfeld, ſoll über 
feine Domicil⸗Verhältniſſe vernommen werden. 5 = — 
Die Ortsbehörden des Kreiſes, denen der Aufenthalt des p. Lübeck bekannt ift, haben mir da⸗ 
von ohne Verzug Anzeige zu machen. 5 
Danzig, den 13. November 1860. 5 
No. 11511. Der Landrath v. Brauchitſch. 


7. Die Steuer⸗Erheber des Kreiſes werden aufgefordert, die Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ und 
Abgangs⸗Liſten pro II. Semeſter er. nach Vorſchrift der Miniſterial⸗Inſtruction vom 19. 
Juni 1851 (Amtsblatt pro 1851 No. 27.) in duplo anzufertigen und dieſe, event. die Bar 
catanzeige bis zum 15. December cr. bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung einzurei⸗ 
chen. Da ein Belag über jeden Abgang vorgelegt werden muß, ſo haben die Ortsſteuer⸗Erhebe⸗ 


reien die ihnen etwa noch fehlenden Beläge ſchleunigſt zu beſchaffen. Die laufende Nummer der 


diesjährigen Klaſſenſteuer-Rolle oder Zugangs⸗Liſte anzugeben, ift im I. Semeſter er. auch häufig 
unterlaſſen worden, oder es wurde die Hausnummer oder die laufende Nummer der vorjährigen 
Klaſſenſteuer⸗Rolle angegeben. Ich bemerke daher, daß bei einem jedem Abgange die laufende 
Nummer der Rolle pro 18 60 (Rubrik 1) oder die der Zugangsliſte pro I. reſp. II. Seme⸗ 
ſters cr. angegeben und mit dieſen Nummern auch die betreffenden Abgangsbeläge, welche der 
Reihenfolge nach zu heften find, bezeichnet werden müffen. Die auf dem Recurswege er⸗ 
folgten Klaſſenſteuer⸗Ermäßigungen ſind jetzt in die Abgangsliſte aufzunehmen und die Betieffenbei 
Regierungsverfügungen als Beläge zu benutzen. Ganz mangelhafte Liſten müſſen entweder zur Ver⸗ 
vollſtändigung zurückgeſandt oder auf Koſten der Betreffenden berichtigt werden. Die etwaigen Aus⸗ 
falls⸗Liquidationen über unbeitreibliche Klaſſenſteuerreſte ſind gleichfalls bis zum 15. k. M. 
in duplo und zwar ſowohl von der Ortsbebörde als auch von dem betreffenden Executor, am 
Schluſſe gehörig atteſtirt, einzureichen. Hier darf ebenſo wenig wie bei den Zu⸗ und Abgangsliſten 
die Nummer der Rolle fehlen, 
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Diejenigen Beträge, welche bei der Revifion im I. Semeſter geſtrichen, gleichwohl aber nicht 
beitreiblich geweſen, ſowie überhaupt unbeitreibliche Beträge pro I. Semeſter er., ſind in beſondern 
Ausfallsliſten, alſo getrennt von den pro II. Semeſter er. ausfallenden Beträgen, nachzuweiſen⸗ 

Dieſe Ausfallsliſten für das erſte und zweite Halbjahr müſſen gleichfalls in duplo aufge⸗ 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


8. Nachdem nunmehr amtlich feſtgeſtellt worden, daß der längs der Boek zwiſchen Nenkau und Müg⸗ 
gau durch die Feldmark Muͤggan nach dem Königl. Walde gebildete Fußſteig als ein nothwendiges 
Communicationgmittel nicht anzuſehen und in jeder Beziehung vollſtändig entbehrlich iſt, wird das. 
fernere Betreten dieſes Steiges bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe hiermit unterſagt. 

Danzig, den 5. November 1860. 


9. Der Müllergeſelle Carl Dettmann, welcher nach Verbüßung einer gegen ihn wegen Va⸗ 
abondirens feſtgeſetzten Gefängnißſtrafe von 4 Wochen, mittelft einer auf 4 Wochen gültigen Rei⸗ 
1 am 6. Auguſt c. von hier aus in ſeine Heimath Sensburg gewieſen worden, iſt von die⸗ 
ſem Zwangspaſſe abgewichen und in ſeiner Heimath nicht eingetroffen. 

a der jetzige Aufenthaltsort des p. Dettmann unbekannt iſt, ſo werden ſämmtliche Polizei⸗ 
und Ortsbehörden erſucht, auf denſelben, deſſen Signalement nachſtehend unten angegeben iſt, zu 
vigiliren, ihn im Ermittelungsfalle anzuhalten, zu beſtrafen und in feine Heimath zuruck zu dirigiren. 


Vor⸗ und Zuname: Carl Dettmann, Alter: 38 Jahre, Religion: evangeliſch, Wohnort: 
Sensburg, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: dunkelblond, Stirn: niedrig, Augenbraunen: dunkel⸗ 
blond, Augen: grau, Nafe: breit, Mund: gekniffen, Zähne: fehlerhaft, Bart: raſirt, Kinn und Ge⸗ 
ſicht: rund, Geſichtsfarbe: geſund, Statur: klein, beſondere Kennzeichen: keine. ir 


Königl. ländliches Polizei⸗Amt. 
10. Zur Verpachtung zweier Seezüge bei Weichſelmünde und der Berechtigung zur Aufſtellung 
von Badebuden am Seeſtrande, auf 6 Jahre vom 2. Februar c. ab, ſteht ein Licitations⸗Termin 
am 28. November c., Vormittags 10 Uhr, 
im hiefigen Rathhauſe vor dem Herrn Stabtrath Dodenhoff an, zu welchem Pachtluſtige hiermit 


eingeladen werden. 


Danzig, den 29. Oktober 1860. 
Der Magiſtrat. 


11. Zur Verpachtung ſogenannten Kallſchanzenlandes vor dem Olivaer Thore am linken 


Weichſelufer, enthaltend circa 1 Hufe 12 Morgen 77 []Ruthen preußiſch, auf 12 Jahre vom 
3. April 1861 ab, ſteht ein Licitatſons⸗Termin 
am 5. Dezember c., Vormittags 11 Uhr, 


| im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Dodenhoff an, zu welchem Pachtluſtige hiermit ein⸗ 


geladen werden. 


Danzig, den 15. November 1860. 
Der Magiſtrat. 
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12. Nothwendiger Verkauf. 

Das der Ehefrau des Hofbeſitzers Johann Auguft Täubert, Chriſtine Renate, geb. Barwich, 
gehörige, zu Käſemark Nro. 36. des Hypothekenbuchs belegene Grundſtück, welches gerichtlich auf 
6938 ril. 6 ſgr. 8 pf. abgeſchätzt iſt, ſoll in dem auf N 

N den 14. Februar 1861, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden. i 
Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ f 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Subhaſta⸗ 
tions⸗Gerichte zu melden. 2 3 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, Oekonom Julius Richter, wird hiezu öffent 
lich vorgeladen. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein des Grundſtücks find in unſerm Bureau V. 


einzuſehen. 
5 Danzig, den 10. Juli 1860. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 5 


13. Der auf Anordnung des Deichamtes eingerichtete gerade Weg von Naſſenhuben nach Muͤg⸗ 
genhall iſt jetzt fertig und kann vom Publikum paſſirt werden. 
Naſſenhuben, den 20. November 1860. 
as A Das Schulzen⸗Amt. 


Nicht amtlicher Theil. ‚ 
14. Dionnerſtag, den 29. d. M., Nachmittags 3 Uhr, verſammelt ſich der landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein zu Wotzlaff. 

15. Die Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins zu Quadendorf verſammeln fih Donner, 


ſtag, den 29. d. Mts., 4 Uhr Nachmittags. Es werden jedoch auch alle Landwirthe in der Nähe, 
die für den Fortſchritt beim Betrieb der Landwirthſchaft ſind, hierdurch eingeladen. 


16. Einem hochzuverehrenden Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich im Vorwerk Mön⸗ 
chengrebin als Sattlermeister etablirt habe. Ich verſpreche alle in mein Fach fallende Arbeiten pünkt⸗ 
lich und reell auszuführen; auch tapeziere ich Stuben, polſtere Sophas, lackire und ſtreiche Wagen 
und Schlitten, drehe Leder aus aufs Beſte. 
A t m a n d 
Sattlermeiſter und Wagenlackirer. 

17. Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit an, daß ich mich am hieſigen Orte als Klemp⸗ 
nermeiſter etablirt habe, bitte daher mich mit allen Arbeiten in Kupfer, Meſſing, Weiß⸗ u. Schwarz⸗ 
blech, ſowie mit allen Reparaturen beehren zu wollen. Auch werden Lampen gereinigt, reparirt u. 


lackirt u. werden Bauarbeiten ſauber und billig angefertigt. Klempnermeiſter 
Oliva, den 19. November 1860. a J. H. Urban aus Danzig. 
18. Lampen werden gut gereinigt, reparirt und lackirt Breitgaſſe 59. 


19. Nutz⸗ u. Brennholz, erſteres in allen möglichen Dimenſionen, 
iſt ſtets vorräthig a. d. ehem. Kuhnſchen Holzfelde, Kneipab 37. 
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0 Am Donnerftag, den 15. d. M., ift ei Wege von Mau nach Grebin 


Colli mit nachſtehend verzeichneten Waaren verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird 


8 3 
= @ 

N erſucht, dieſes gegen 2 rtl. Belohnung im Landkruge zu 3 
8 2 
ö \ 
© 
@ 


N 
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oder an das hieſige Polizei⸗Präſidium abzuliefern. 
Inhalt des Collis: 
% Did. Pulswärmer, 17 Dü. Ohrwärmer, 1 Stück gefärbter Neſſel, 1 Otzd. weiße 
Socken, 13 Dpd. Chenillen⸗Shawls, 1 Gr. Schuhſenkel, 14 Dep, Hoſenträger, 1 Pack Ei: 
ſengarn, 6 Did. weiße wollene Schnürſenkel, 5 Otzd. rothe desgleichen, 4 Pfd. Hanfzwirn 


© und 2 Pfd. langer Fiſchbein. 1 
0000000600C000000600000000000009900000005000005009 
21. Ein militairfreier, mit ſehr guten Zeugniſſen verſehener, cautionsfähiger Wirihſchafts In⸗ 
ſpektor ſucht als ſolcher oder als Administrator ſogleich oder zum 1. April k. J. eine Stelle. Ge⸗ 
fällige Offerten werden unter Chiffre W. M. post restante Prauſt bei Danzig erbeten. 


22. Ein ordentlicher ehrlicher Burſche findet eine Lehrſtelle, wenn es gewünſcht wird auch auf 
Meiſters Koſten, Ankerſchmiedegaſſe 21. 
0 3 0 W. Unger, Bürſtenmacher⸗Meiſter. 


23. Eine Wohnung nebſt Stall, Garten und 135 Morgen Land, am paſſendſten für Stellma⸗ 
cher, ganz nahe der Neuendorfer Schmiede gelegen, iſt zum Mai 1861 anderweitig zu vermiethen. 
Zu melden in Neuendorf beim Hofbeſizer N Arndt. 


24. In Danzig, Breitgaſſe No. 7 8., bel F. A Enger, aug zu haben: 
I) Neuconſtruirte Stimm⸗Maſchinen, 


nach welchen Jeder, und fehlten ihm alle Kenntniſſe hierzu, fein Fortepiano ſelbſt ſtimmen kann. 
Preis incl. Anweiſung a 134 rtl., 7 Dtzd. 917 rtl., 1 Dtzd. 184 rl. 2 
777 DV Sehen 
ſowohl im üblichen Kammerton als in der in neuefter Zeit in Paris feſtgeſtellten Höhe deſſelben. 
Preis a 27% fat, 19 Did. 14 gr., 1 Did. 2743 ſr. f 
Dieſe Stimm ⸗Maſchine beſteht, wie die ihres hohen Preſes wegen (23 rtl.) nur ſelten vor⸗ 
kommende Scheiblerſche, aus 12 Stimmgabeln, und find davor, außer den gewöhnlichen, für ſolche 


Inſtrumente, die nicht die Höhe des Kammerkons aushalten, cuch, je um einen halben Ton, tie⸗ 
fer abgeſtimmte Maſchinen zu haben. - N 8 : 

Die qu. Anweiſung belehrt nicht nur über das Verfahrn beim Stimmen und wie die ge⸗ 
wöhnlichſten Reparaturen an Fortepiano's zu bewirken ſiw, ſondern giebt auch gleichzeitig ein 
durchaus untrügliches Merkmal für zwei ganz gleich klingebe Töne, ſo daß nicht einmal ein ſo⸗ 
genanntes feines Gehör e iſt, um ein Klavier in vollkommen gleichſchwebender Tempera⸗ 
tur nach dieſer Maſchine zu ſtimmen. a | 

Bunde De franco unter Beifügung des Beages erbeten. 

25. Carl Höpner, Klempner und Lampenbrikant, Breitgaſſe 102. 
empfiehlt ſein Lager alle Aten Schiebelampen nach der ‚ueften Conſtruction, Hänge- und Wand⸗ 
lampen, fo wie alle Meſſing⸗, Blech⸗ und Lackirwaaren z den billigſten Preiſen. 

Auch werden alte Lampen zur neuen Conſtructioneingerichtet und Moderateurlampen aufs 


Beſte reparirt. 


> 
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1 2 Das Pelz- und Mauchwaaren-Fager 
45 5 x von J. Auerbach 
25 in Danzig, Langgaſſe No. 26., neben dem Königl. Polizei⸗Präſtdium, 


& empfiehlt alle Pelz⸗Betleidungs-Gegenſtinde für Herren und Damen 


in reicher Auswahl; billige Preiſe und reelle Bedienung werden, wie ſeit länger als 25 Jah⸗ 
ren, fo auch ferner zur Empfehlung dienen. NB. Beſtellungen und Reparaturen werden auf's 
% Schleunigſte ausgeführt. 

40 Damen⸗Mäntel, ſowie Jopen in allen Stoffen und Größen empfiehlt auf's Billigſte 

5 a J. Auerbach. 
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4 Herren⸗Garderoben in Tuch, Buckskin u. Doubleſtoff, als: Röcke, Weſten, Beinkleider 
z und Kutſcher⸗Livreen empfiehlt billigſt Auerbach 
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27. Im Flachsſpeicher an der grünen Brücke werden alle Sorten Heeringe, tonnen⸗ auch ſchock⸗ 
weiſe, Eſſig, Eſſigſpriet u. Ziegenhöfer Biereſſig orhoft⸗ auch quartweiſe billigſt verkauft. 


c 


und Doppelſto 
ür Mäntel, Kleider und Jacken 


ö 28. 
empfiehl er Auswahl 
F. W. Puttkammer. 


Pferdedecken, abgepaßt und Un empfiehlt 


29. Ich bin mit allen Sorten Lolkemitter Töpfen und anderem Zeug zur Schlachtzeit reichli 
verſehen, ebenfalls erhielt ich friſchen ſchr ſchönen Spinnflachs zu billigſten Preiſen. 8 IN 
P. Iſaa c in St. Albrecht. 


30. Gute alte Arbeitsſatel, Zäume, Geſchirre und Riemen ſind zu verkaufen Häker⸗ 
gaſſe No. 28. | 


51. Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ und Abgangs⸗Liſten und Beläge, 
f auch indere Formulare 
s ſind vorſriftsmaͤßig gefertigt in der 
Wedelſchen Hofbuchdrucerei „Jopengaſſe No. S., zu haben. 


CFC N ee EI TE REED 
Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


